
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur nordöstlich von Resthof

Übergang Hochmoor zum Geschiebelehm

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
torfmoosreiche Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, flatterbinsenreiche Sumpfreitgras-Hochstaudenflur,
Wolfstrapp-Rohrglanzgras-Flatterbinsenried, Ohrweiden-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Ackerkratzdistel-Brennessel-Hochstaudenflur,
Sumpfseggenried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Am südwestlichen Rand des Grambower Moores gelegene feuchte Hochstaudenflur im Übergangsbereich zwischen Moorwald und 
landwirtschaftlicher Nutzfläche auf meist degradierten Torfen.
Im südlichen Teil befindet sich ein torfmoosreiches Sumpfreitgrasried mit Sumpfblutauge, Hundsstraußgras, Sumpfhaaarstrang und 
Wassernabel. Nach Westen hin geht es in ein Wolfstrapp-Rohrglanzgras-Flatterbinsenried über.
Der nördliche Biotopteil ist eutropher. Hier ist eine flatterbinsenreiche Sumpfreitgras-Hochstaudenflur mit einem Sumpfseggenried sowie 
Ackerkratzdistel-Brennesselherde verzahnt.
Durch das Biotop führt ein Weg, an dessen Südrand sich ein feuchtes Ohrweiden-Grauweidengebüsch befindet.
Die Umgebung bildet im Norden und Osten der Moorwald des Grambower Moores. Im Westen trennt eine Hecke die Hochstaudenflur von 
der angrenzenden Ackerfläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Juncus effusus

Agrostis canina Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Sphagnum palustre

Betula pubescens Carex gracilis Carex hirta Carex pseudocyperus
Carex rostrata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium
Galeopsis tetrahit Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha verticillata Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Polygonum hydropiper Potentilla anserina Potentilla palustris Quercus robur
Ranunculus repens Rubus idaeus Salix aurita Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum Viola palustris


